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TIUI I

WIE DIE KUNEOINNE SICH MIIT EINAXNDER ZERWURFEN .

Vor einer vesperzite man üfem hove sach

hiuser unde dach2e rossen manegen recken .
von liuten überal :was allez vol durch schouwen

de wären ouch die frouwen

die küneginne rich :Ze samene dò gesàzen
die woren lobelich .si reiten von zwein recken ,

de sprach diu frowe Kriembilt ih hän einen man ,

daz elliu disiu riche auo Sinen henden solden stän -

Des antwurt ir Prünhilt daz möhte vil wol sin ,

ob niemen mère enlebte wan sin unde din ,

86 möhten im diu riche

die wile aber lebt Gunther ,

wol wesn undertäàn .
86 kündez nimmer ergàn .

Do sprach aber Kriemhilt nu sihstu , wier stät ,
wie rehte herrenliche er vor den recken gät ,
alsam der liehte màne vor den sternen tuot :

des muoz ich wol von schulden tragen vrœlichen muot .

Do sprach diu hüsfrouwe swie wætlich si din man ,
swie schoœne und swie biderbe , sò muostu vor im làn

Gunthern den recken , den edeln pruoder din :

der muoz vor allen künegen mit lobe werliche sin .

AVENT.

zen venstern komen in den sal.
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XxIV. — 123 —

Des antwurt ir Kriemhilt sé tiwer ist wol min man , 1
dag ich in àne schulde niht gelobet hàn :
an vil manegen tugenden ist sin Erè gröz.
geloubestu des , Prünhilt , er istwol Gunthers gensz .

Jane soltu mir ez, Kriemhilt , zarge niht vervàn , 2wande ich doch àne schulde die rede niht hän getän .ich hört si jehn beide , do ihs alrérste sach
und da des küneges wille am mime Iibe geschach ,

Und da er mine minne sò ritterlich gewan : 3dò jach des selbe Sivrit , er wre sküneges man .
des hän ich in für eigen , sit ihs in hörte jehn -de sprach diu frowe Kriemhilt 86 wer mir übele geschehn .

Wie héten sé geworben die edeln brüeder min , 4
daz ich eigenmannes wine solde sin?ꝰdes wil ich dich , Prünhilt , vil vriuntlichen biten ,
daz du die rede lagest mit vil minneclichen siten .

Ine mag ir niht gelaägen . - sprach dé des küneges wip - 5
zwiu sold ich verkiesen s6 maneges recken lip ,
der uns mit dem künege ist dienstlich undertànꝰmich müet daz ich s6 lange niht zins von im gehabt hän .

Du muost in verkiesen , daz er dir immer bi 6
wone deheiner dienste : er ist tiurer danne si 14
Gunther , min bruoder . du solt nimmer dag gelebn , 0dag er dir zins deheinen von sinen landen müeze gebn . '

Du ziuhest dich 26 höhe . sprach aber des küneges wip - 7
nu wil ich sehn gerne , ob man den dinen I1D
habe ze solhen eren , als man den minen tuot -
die frowen waren beide harte z0rnec gemuot .



AVE

De sprach diu frowe Kriemhilt daz muoz et nu geschehn . 1

sit du mines mannes für eigen hast verjehn ,

nu müezen hiute kiesen der zweier künege man ,

ob ich vor küneges vibe türre zuo der kirchen gän .

Ich làze dich wol schouwen , daz ich bin adelvrl :

min man ist verre tiwerer danne der dine si ;

dä mite wil ich selbe niht bescholten sin .
du muost daz hinte kiesen , wie diu eigene diu din

Ze hove gè vor recken in Buregonde lant .

ich wil selbe wesn edeler danne iemen habe bekant

deheine küneginne , diu kröne ie her getruoc .

de huop sich under den frouwen grôges nides genuoc .

Do sprach aber Prünhilt wiltu niht eigen sin ,

s6 muostu dich scheiden von den frouwen min

mit dinem ingesinde , dä wir zem münster gan .

entriwen , - sprach dò Kriemhilt - dag sol werden getän.

3
Nu kleidet iuch , min mägede ' - sprach Sivrides Wip - 5

0 0 * 8.
eg muoz àne schande beliben hie min lip .

ir sult daz lägen schouwen , und habt ir Nche wät .

si mac sin lougen gerne , des Prünhilt verjehn hät .

Man moht in Iihte räten : si suochten richiu kleit : 6

da wart vil wol gezieret manec frowe unde meit .

dée gie mit ir gesinde des edeln wirtes Wip.

ze wunsche wart gekleidet der schœnen Kriemhilde Up

Mit drin und vierzec meiden , di brähtes an den Rin : 7 U◻

die truogen liehte pfellel , geworht in Aräbin .
A 2 — — 35

sus kõmen zuo dem münster die meide wolgetän : Uunnetrzte

in warten vor dem house alle Sivrides man . Beupasezn.



XIV. 127 —

Die liute nam des wunder , wäa von dag geschach , 1
daʒ man die küneginne nu gescheiden sach ,
dag si niht bi ein ander giengen alsam é.
dà von wart manegem degene sdt vil Sorelichen Wé.

Hie stuont vor dem münster dag Guntheres WIp. 2
dò hete kurzewile vil maneges recken H
mit den schœnen frouwen , der si dâ nämen war .
dò kom diu edel Kriemhilt mit maneger herlichen schar .

Swaz kleider ie getruogen edeler ritter kint , 3
wider ir gesinde was eg gar ein wint :
si was s6 rich des guotes , dag drigeo künege vip
niht möhten wol erziugen dag tet der Kriemhilde Ip .

Ob iemen wünschen solde , der künde niht gesagn , 4
dag man sò richer Kleider gesche ie mér getragn
als in der wile truogen ir meide wolgetän .
wan ze leide Prünhilde , ez héte Kriemhilt verlän .

Je samne si dò kömen vor dem münster wit .
ez tet diu husfrouwe durch einen grôzen nit ,
die edeln Kriemhilde hiez si stille stän :

S¹

1Bt Ja sol vor küneges wibe nimmer eigen diu gegàn . “

Do sprach diu frowe Kriemhilt - zornèec was ir muot - 6
kündestu noch geswigen , dag wære dir guot .
du hàst geschendet selbe den dinenschænen lip:
wie mac immer kebse init rehte werden küneges wip ? “

Wen hastu hie verkebset ? “ sprach des küneges wip . 7
dag tuon ich dich . sprach Kriemhilt - den dinen schonen lip
minnet érste Sivrit , min vil lieber man :
ja enwas ez niht min bruoder der dir den magetuom an gewan .

——

—

—

5



AVENT.

War kémen dine sinne ? ez vas ein arger list .

zwiu lieze du in minnen , sit er din eigen ist

ich hœre dich ' - sprach Kriemhilt - äne alle schulde klagn .

entriwen ' - Sprach ds Prünhilt - daz wil ich Gunthere sagn .

Dich hät din übermüete “ - sprach Kriemhilt - betrogen . 2

du häst mich ze dienste mit rede dich an gezogen .

daz wigze in rehten triuwen , ez ist mir immer leit :

getriwer heinliche wirde ich dir nimmer mer bereit -

Prünhilt dé weinde : Kriemhilt niht langer lie, 3

vor des küneges wibe inz münster si dé gie

mit ir ingesinde . dòé huop sich grôzer haz :

des wurden liehtiu ougen vil starke trüebe unde naz .

Swaz man gote gediente oder iemen dæ gesane ,

des dühte Prünhilde diu wile gar zwelanc :

wand ir was vil trüebe der Hip und al der muot .

des muosen sit engelten recken küene unde guot .

Prünhilt mit ir frouwen gie für daz münster stän . 5

si gedaähte mich muoz Kriemhilt mére hœren làn

des mich s6 lüte zhet daz wortherte wip :

und hät er sichs gerüemet , ez gät Svride an den Up.

Nu kom diu frowe Kriemhilt mit manegem küenen man : 6

dé sprach diu hüsfrouwe ir sult mich ez lan verstàn :

ir jahet min ze kebsen, . daz sult ir lagen sehn ,

und sult ez hie bewæren , a mir dag laster si geschehen .

Do sprach diu schæne Kriemhilt ir möht mich lazen gaͤn. 7

ich erziugez mit dem golde , daz ich an der hende hàn:

daz brähte mir min vriedel do er erste bi dir lac.
nie gelebte Prünhilt deheinen leideren tac .

uum es
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XIV . „

Dis golt ich wol erkenne : ez wart mir verstoln , 1 4
sprach diu küneginne - und ist lange mich verholn .
ich kum es an ein ende , wer mirz habe genomen .
die frowen beide wären in grög ungemüete komen .

Do sprach aber Kriemhilt ine wils niht wesn diep . 3
du möhtes wol gedaget hän , und weer dir ére liep .
ich erziugez mit dem gürtel den ich hie umbe haàn,
daz ich eg niht enliuge : jà wart min Stvrit din man .

Von Ninnivè der siden si den porten truoc : 3
von edelem gesteine guot was er genuoc .
dò den gesach vrou Prünhilt , weinen si began .
dag muose vreischen Gunther und alle Buregonde man .

Do sprach diu küneginne heizet her gän 4
den fürsten vom Rine : ich vil in hœren làn
wie mich hät gehoenet siner swester Iip .
si sagt hie offenliche , ich st Styrides wWip-

Der künec kom mit recken . weinen er dòé sach 5
die sinen triutinne : wie güetlich er sprach
saget mir , liebiu frouwe , waz ist iu getän ? “
si sprach vil lieber herre , von schulden muoz ich trürec stän .

Von allen minen éren mich diu swester din 6

gerne wolde scheiden . dir sol geklaget sin ,
si giht mich habe gekebset Sivrit ir man -
dé sprach der künec Gunther s6 hétes übele getàn .

Si treit hie minen gürtel , den ich lange hän verlorn , 7
und ouch min guldin vingerlin . daz ich ie wart geborn ,
dag muoz mich immer riwen , dune beredest mich ,
künec , der grözen schanden : daz diene ich immer umbe dich .

9Der Nibelunge Liet.



308 — AVENT. I

Do sprach der künec Gunther nu lät in her gän . 1

hät er sichs gerüemet , daz sol er hœren làn :

oder sin muog lougen der helt u3 Niderlant -
den Kriemhilde vriedel hieg man bringen sd zehant .

Do der herre Stvrit die ungemuoten sach

00 ern wiste niht der mære - , wie balde er dè sprach

1 wWaz weinent dise frouwen ? daz hèt ich gerne erkant ,
165 2 —
5 oder von welhen schulden der künec habe näch mir gesant .

3
Do sprach der künec Gunther daz ist mir durch dich leit . 3

mir hät min frowe Prünhilt ein mære hie geseit ,

du habst dich des gerüemet , daz du ir schœnen lip

erste habest geminnet . daz seit frow Kriemhilt din vip - emnwold

D0 sprach der herre Sivrit und hät si dag geseit , 4

e daz ich erwinde ez sol ir werden leit :

ö und wil dir daz enpfüeren vor allen dinen man

mit minen höhen eiden , daz ichs ir niht gesaget han .

8Do sprach der künec von Rine daz soltu làgen sehen :

dag gerihte daz du biutest und mac daz hie geschehn ,

aller valscen dinge wil ich dich ledec län . “

man hiez zuo zeime ringe die stolzen Buregonde gän .

Storit gein dem eide hohe bot die hant . 6

de sprach der künec riche mir ist s6 Wol erkant

iwer gröz unschulde : ich wil iuch ledec làn ,
des iuch min swester zihet , daz ir des nine habt getän . undenili

Do sprach aber Sivrit geniuzet es min wip , 7 Wcnchde
1N f 8

e
4 dag si sò hàt betrüebet den Prünhilde lip , mugere

— — — — ＋
daz ist mir sicherlichen àne màze leit . W0 Wtbugob;
do sähen zuo zein ander die guoten ritter gemeit . emusieuns



XxIV. — »
5 jMan sol sö frowen ziehen , —sprach Sivrit der degn - 1 0

dag si üppecliche sprüche lägen under wegen .
verbiut ez dime wibe , der minen tuon ich Sam :
ir grögzen unfuoge ich mih woeerlichen scam .

Mit rede was gescheiden manec schœne WIp. 2
dò truret alss sere der Prünhilde lip ,
dag eg erbarmen muose die Gunthers man .
dò kom von Tronege Hagene zuo siner frouwen gegan .

Er vragte waz ir wore : weinende er si vant . 3
dò sagtes im diu mœre . er lobt ir s4 zehant
daz eg erarnen müese der Kriemhilden man :
oder ern wolde nimmer dar umbe vrœlich gestäàn .

Auo der rede kom Ortwin und ouch Geérnöt , 4
dà die helde rieten den Sivrides töt .
dar zuo kom ouch Giselher , der edeln Uoten kint :
dò er ir rede gehörte , er sprach vil güetlichen sint

Owe , ir guoten knehte , warumbe tuot ir dag?
jane gediente Sivrit nie alsolhen haz ,
dag er darumbe solde verliesen sinen Hp.

19 ja ist es harte Iihte , darumbe zürnent diu wip -

Suln wir gouche ziehen ? “ —sprach aber Hagene - 6
des habent lützel ère sò guote degene .
daz er sich hàt gerüemet der lieben frowen min ,
darumbe wil ich sterben , ez engé im an daz leben sin .

Do sprach der künec Gunther ern hät uns niht getän 7
wan getriwer dienste : man sol in lebn län .

waz toug ob wir dem degene weren nu gehag ?
er was uns jie getriuwe und tet vil willecliche dag. “

9 *
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D6 sprach üzer Metzen der degen Ortwin 1

Jane kan in niht gehelfen diu grõge sterke sin : lnttelt
erloubet mirz min herre , eg muoz im werden leit . 1n dlt
dò héten im die degene àne schulde widerseit . unter!

D06 liezen sig beliben : spilen man dò sach . 2

* hey , waz man starker schefte vor dem münster brach

65 vor Stvrides wibe al zuo dem sale dan !

dé wären in unmuote genuoge Gunthers man .

Sin gevolgete niemen , niwan daz Hagene 3

. riet alle zite Gunther dem degene ,
ob Stvrit niht enlebte , s6 würde in undertàn

vil der künege lande . der helt dé trüren began .

Er sprach nu làt beliben den mortlichen zorn . 4

er ist uns ze slden und zen èren geborn :
ouch ist s6 grimme küene der vil starke man :

ob er sin innen würde , sone torst in niemen bestän . “

Mdemſie

Nein ich . - sprach dò Hagene - ir mugt wol stille dagn : 5

ich kanz heinliche wol alsò an getragen ,

daz Prünhilde weinen sol im werden leit .

ja muog im von Hagene immer wesn widerseit . “

Do sprach der künec Gunther wie möhte daz ergän ? 6

des antwurt im Hagene ich wilz iuch hœren làn .

wir heizen boten riten zuo zuns in daz lant

widersagen offenliche , die hie niemen sin bekant .

—S6 jehet vor den gesten daz ir und iwer man
5 wellet herverten . alsò daz ist getàn ,

56 lobt er iu die reise : des vliuset er den Iip .
dé man in mac verhouwen , diu mære saget mir sin wip .



it Sinniß·

XV. —

Der künec gevolget übele Hagene sinem man .
vil michel untriuve begunden tragen an,
&iemen daz erfünde , die recken u erkorn .
von zweier frowen baͤgen wart vil der degene verlorn .

XV AVENTIURE

WIE MAN ZEWORMZEWIDERSACGET .

An dem vierden morgen zwen und drigec man
Sach man 2e hove riten . dò wart ez kunt getan
Gunther dem vil richen , im wore widerseit . 6
von lüge erstuonden frouwen diu aller grœzisten leit .

Urloup si gewunnen si solden für gan,
und jahen daz si weren die Liudegéres man ,
den è dà hét betwungen diu Strrides hant
und in 2ze gisel brähte in dag Gunthers lant .

Die boten er dò gruogzte und hiez si sitzen gän .
ir einer sprach dar under Bherre , lät uns stän
unz wir sagn diu mære , diu iu enboten sint .
jà habt ir ze vinde , dag wigzet , manec muoter kint .

Iu widersagt Liudegast unde Liudeger :
den ir dà wilen tätent diu gremlichen sér ,
die wellent zuo ziu riten mit her in ditze lant .
de begunde zürnen Gunther , als ob eg wære im unbekant .
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